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§3
(1) Arbeitshygienische Zentren haben die Aufgabe, den zu­

ständigen Minister und die Generaldirektoren der Kombinate
— in Einzelfällen auch die Direktoren volkseigener Betriebe — 
bei der Verbesserung der Arbeite- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen, bei der hygienischen und physiologischen 
Gestaltung der Arbeit sowie bei der Erhaltung und Förde­
rung der Gesundheit der Werktätigen spezifisch zu unterstüt­
zen und zu beraten. Sie beraten ebenfalls die Leiter der Ein­
richtungen des Betriebsgesundheitswesens in dem Bereich bei 
der Erfüllung der arbeitsmedizinischen und arbeitshygieni­
schen Aufgaben. Dabei nutzen sie ihre besonderen Erfahrun­
gen und Kenntnisse aus der betriebsärztlichen Tätigkeit.

(2) Arbeitshygienische Zentren werden fachlich-inhaltlich 
angeleitet durch das Ministerium für Gesundheitswesen (Ab­
teilung Gesundheitsschutz in den Betrieben und Arbeitshy­
gieneinspektion) und durch das Ministerium des Bereiches 
(Hauptsicherheitsinspektion).

(3) Arbeitshygienische Beratungsstellen erfüllen die Aufga­
ben gemäß Abs. 1 auf der Ebene des Teilbereiches für das 
Kombinat und für volkseigene Betriebe.

(4) Die Aufgaben von Arbeitshygienischen Beratungsstellen 
in einem Bereich mit Arbeitshygienischem Zentrum werden 
durch das Arbeitshygienische Zentrum koordiniert. Dieses 
leitet die Arbeitshygienischen Beratungsstellen fachlich-in­
haltlich an. In Bereichen ohne Arbeitshygienisches Zentrum 
werden die Arbeitshygienischen Beratungsstellen gemäß 
Abs. 2 angeleitet.

(5) Arbeitshygienische Zentren nutzen für die Erfüllung 
ihrer Aufgaben die eigenen Analysen und Erfahrungen und
— wenn in dem Bereich Arbeitshygienische Beratungsstellen 
gebildet wurden — vor allem die Ergebnisse und Erkenntnisse 
der von ihnen angeleiteten Arbeitshygienischen Beratungs­
stellen.

(6) Arbeitshygienische Zentren und Arbeitshygienische Be­
ratungsstellen erfüllen ihre Aufgaben im Rahmen der gemäß 
§ 2 Abs. 2 vereinbarten Aufgabenstellung ihrem Wirkungsbe­
reich entsprechend. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere: 1

1. Anleitung bei der komplexen Erfassung, Analyse und 
Bewertung der arbeitshygienischen Situation durch die 
Betriebe und Einschätzung des Gesundheitszustandes der 
Werktätigen des Bereiches (u. a. Auswertung der arbeits­
medizinischen Tauglichkeits- und Überwachungsuntersu­
chungen, der Berufskrankheiten und anderer berufsbe­
dingter Erkrankungen, Mitwirkung bei der Auswertung 
des Krankenstandes);

2. Mitwirkung bei der Erforschung der für den Bereich spe­
zifischen arbeitsbedingten Einflüsse auf den Gesundheits­
zustand der Werktätigen mit dem Ziel der Förderung, 
Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit;

3. Beratung der Leiter der entsprechenden Ebene, der Ge­
werkschaftsleitungen, der Betriebsärzte und der mit ar­
beitsmedizinischen Aufgaben betrauten behandelnden 
Ärzte des Bereiches in Zusammenarbeit mit den Arbeits­
schutzinspektionen der Gewerkschaften und den Sicher­
heitsinspektionen bei der Beseitigung der Ursachen für 
arbeitsbedingte Gesundheitsschäden, beim gesundheits­
gerechten Arbeitseinsatz, bei der Einschätzung der Be­
rufstauglichkeit von Schulabgängern, bei der Rehabilita­
tion und bei der arbeitsmedizinischen Betreuung der 
Werktätigen in Zusammenarbeit mit der örtlich zustän­
digen Arbeitshygieneinspektion;

4. Beratung bei der Gestaltung des Planteils Arbeits- und 
Lebensbedingungen, des Planteils Wissenschaft und Tech­
nik und entsprechender Programme;

5. gegenseitige Beratung mit den Arbeitshygieneinspektio­
nen der Räte der Bezirke und Kreise sowie dem Zentral­

institut für Arbeitsmedizin der DDR sowie gegenseitige 
Unterstützung bei der Lösung für den Bereich spezifi­
scher arbeitshygienischer und arbeitsmedizinischer Pro­
bleme bei gleichzeitiger Abstimmung und Abgrenzung 
der Aufgaben zur Vermeidung von Überschneidungen im 
Arbeitsprozeß;

6. Vermittlung wichtiger Informationen für den Gesund­
heitsschutz der Werktätigen des Bereiches an die in Ziff. 3 
Genannten und Informationsaustausch mit Einrichtungen 
des staatlichen Gesundheitswesens, die Betreuungsaufga­
ben in dem Bereich wahmehmen, und den arbeitswis­
senschaftlichen Einrichtungen der Bereiche;

7. Unterstützung der Weiter- und Fortbildung der arbeits­
hygienisch tätigen Kader des Bereiches sowie der Fort­
bildung des medizinischen Personals im Betriebsgesund­
heitswesen in Abstimmung mit den zuständigen Arbeits­
hygieneinspektionen.

§4

(1) Der Leiter der Einrichtung ist für die Durchführung der 
Aufgaben eines Arbeitshygienischen Zentrums oder einer 
Arbeitshygienischen Beratungsstelle verantwortlich. Er er­
füllt die sich aus dieser Durchführungsbestimmung ergeben­
den und in der Vereinbarung gestellten Aufgaben in Über­
einstimmung mit den örtlich zuständigen Arbeitshygiene­
inspektionen. Ein Inspektionsrecht erwächst ihm aus der Ver­
einbarung nicht.

(2) Der Leiter der Einrichtung ist hinsichtlich der Erfüllung 
der Aufgaben eines Arbeitshygienischen Zentrums oder einer 
Arbeitshygienischen Beratungsstelle dem Minister für Ge­
sundheitswesen, dem Minister, für dessen Bereich er tätig ist, 
und dem Bezirksarzt rechenschaftspflichtig. Ist in dem Be­
reich ein Arbeitshygienisches Zentrum gebildet worden, so 
ist der Leiter einer Arbeitshygienischen Beratungsstelle dem 
Leiter des Arbeitshygienischen Zentrums und dem Bezirks­
arzt rechenschaftspflichtig. Die bestehenden disziplinarischen 
Unterstellungen werden von dieser Durchführungsbestim­
mung nicht berührt.

(3) Der Leiter der Einrichtung hat das Recht, an Beratun­
gen und Auswertungen der Generaldirektoren der Kombinate 
und der Direktoren volkseigener Betriebe des für ihn festge-. 
legten Bereiches und der staatlichen Organe und Einrichtun­
gen des Gesundheitswesens der entsprechenden Kreise teil­
zunehmen, wenn sie speziell zur Entwicklung des Gesund- 
heits- und Arbeitsschutzes der Werktätigen des Bereiches 
durchgeführt werden.

(4) Der Leiter der Einrichtung ist befugt, die von den Ein­
richtungen des Betriebsgesundheitswesens des Bereiches im 
Rahmen der von der Staatlichen Zentralverwaltung für Sta­
tistik genehmigten Berichterstattungen und der festgelegten 
Fachberichterstattungen angefertigten Informationen über 
Expositionen, die Entwicklung der Berufskrankheiten, den 
Krankenstand und die Betreuungsgrade zu beziehen. Zur 
Analyse der arbeitshygienischen Situation ist die Gesund­
heitsschutz-, Arbeitsschutz- und Brandschutzberichterstattung 
der Betriebe des Bereiches zu nutzen.

§5

(1) Die Aufgaben der Einrichtung als Arbeitshygienisches 
Zentrum bzw. als Arbeitshygienische Beratungsstelle werden 
in der Planung gesondert ausgewiesen. Dieser Teil des Planes 
der Einrichtung wird nach Zustimmung durch den Kreisarzt 
und den Bezirksarzt und im Einvernehmen mit dem zustän­
digen Minister vom Minister für Gesundheitswesen bestätigt.

(2) Ist in einem Bereich ein Arbeitshygienisches Zentrum 
gebildet worden, werden die Aufgaben der Einrichtung als


